
o r t h o  |  s a n i  |  r e h a  |  c a r e

A l l e s  f ü r  i h r e  G e s u n d h e i t

Immer in Ihrer Nähe:
4 x  im Allgäu 
1 x  in Österreich

Rufen Sie uns an oder kommen Sie vorbei. Wir freuen uns auf Sie!

Kempten
Kronenstr. 29 | D-87435 Kempten
Tel.: 0049 (0)831 / 52 3 25 - 0
Fax.: 0049 (0)831 / 52 3 25 - 25

Sonthofen
Martin-Luther-Str. 18 | D-87527 Sonthofen
Tel.: 0049 (0)8321 / 6 07 68 45
Fax.: 0049 (0)8321 / 6 07 68 45

Oberstdorf
Ludwigstr. 2 | D-87561 Oberstdorf
Tel.: 0049 (0)8322 / 80 03 2 31
Fax.: 0049 (0)8322 /80 04 0 61

 
Füssen 
Hochstiftstr. 9 | D-87629 Füssen
Tel.: 0049 (0)8362 / 92 10 - 49
Fax.: 0049 (0)8362 / 92 10 - 79

Reutte
Dr. Machenschalkstr. 1 | A-6600 Reutte
Tel.: 0043 (0)5672 / 6 55 46
Fax.: 0043 (0)5672 / 7 10 29

Amputation, Was nun
Inkontinenz, Ernährung, Stoma, Wunde

Was ist Homecare

Darunter versteht man die 
Versorgung von Patienten mit 
verschiedenen Produkten der 
häuslichen Pflege. 

Die Versorgung ist stets mit einer 
produktspezifischen Dienstleistung 
verbunden, diese ist aber klar von 
der der ambulanten Pflege zu unter-
scheiden. 

Die Homecare Versorgung umfasst 
ausschließlich Leistungen der 
gesetzlichzen Krankenkassen. 

Diese müssen vom Arzt rezeptiert 
werden,  von uns (dem Leistungs-
erbringer) veranschlagt werden und 
können in der Regel erst nach der 
Genehmigung erbracht werden. 

Ablauf

Wir kommen bei Ihnen vorbei, er-
mitteln den Bedarf und beraten Sie 
ausführlich.

Der Haus- oder Facharzt stellt ihnen 
das nötige Rezept aus. In unserem 
Haus klären wir dann die Kosten-
übernahme.

Nach Genehmigung der Kasse 
erstellen wir einen Versorungsplan, 
bestellen die Erstversorgung und 
weisen Sie in den Gebrauch ein. 

Ab dann werden sie regelmäßig 
mit den entsprechenden Produkten 
beliefert. 

Je nach Versorung führen wir in 
gleichbleibenden zeitlichen 
Abständen Kontroll- und Dokumen-
tationsbesuche durch.  

Homecare



Inkontinenz

Inkontinenz ist die Unfähigkeit Harn 
oder Stuhl ganz oder teilweise hal-
ten zu können. 

Die Ursachen dafür können sehr 
vielfältig sein. So beruht die Harn-
inkontinenz meist auf einer Störung 
im fein abgestimmten System aus 
Blasenmuskulatur, Schließmuskeln 
und Beckenbodenmuskulatur.

Unsere Leistungen

•	 Anpassung der Kontinenz-
versorgung an die speziellen 
Bedürfnisse z.B. Urinalkondom, 
Einlagen, Windeln *

•	 Versorgung mit den notwen-
digen Materialien für Kathe-
terableitungen (transurethral, 
suprapubisch) *

•	 Schulung und Beratung unserer 
Kunden in der Durchführung 
des intermittierenden Selbst-
katheterismus und Versorgung 
mit den hierzu notwendigen 
Verbrauchsmaterialien

•	 Lieferung von Bettschutzeinla-
gen und wiederverwendbaren 
Krankenunterlagen oder zum 
einmaligen Gebrauch

Ernährung

Mangelernährung entsteht aufgrund 
einer Unterversorgung des Körpers 
mit Energie und Nährstoffen über ei-
nen längeren Zeitraum. Die enterale 
Ernährung gilt heute als effektiver 
Bestandteil der Behandlung krank-
heitsbedingter Mangelernährung. 

Enteral bedeutet „den Darm betref-
fend“. Enterale Ernährung umfasst 
sowohl Trinknahrung als auch 
Sondennahrung. Der Patient kann 
durch enterale Ernährung mit allen 
lebenswichtigen Nährstoffen wie 
Eiweiß, Vitaminen, Mineralstoffen, 
Spurenelementen und Ballaststoffen 
vollbilanziert versorgt werden.

Unsere Leistungen

•	 Erstellung von individuellen 
Ernährungsplänen in Absprache 
mit dem behandelnden Arzt, 
Angehörigen, ggf. Betreuer und 
dem Pfegepersonal

•	 Beratung bei der Sondenpflege 
und Medikamentengabe über 
Sonde

•	 Hilfe bei Komplikationen und 
Unverträglichkeiten in Abspra-
che mit dem behandelnden Arzt

Stoma

Ein Stoma ist eine künstlich geschaf-
fene Verbindung von einem Hohlor-
gan zur Körperoberfläche. Beispiele 
hierfür sind:

•	 Colostoma (künstlicher Dick-
darmausgang zur Stuhlaus-
scheidung)

•	 Ilostoma (künstlicher Dünn-
darmausgang zur Stuhlaus-
scheidung)

•	 Urostoma (künstlicher Blasen-
ausgang zur Harnausscheidung)

•	 Fistelversorgung

Je nach Grunderkrankung und 
vorangegangenen Operationen kann 
die Stomaversorgung nach einiger 
Zeit wieder beendet werden. 
In vielen Fällen ist jedoch die dauer-
hafte, also lebenslange Anlage eines 
Stomas notwendig.

Unsere Leistungen

•	 bedarfsgerechte Auswahl der 
Versorgung in Absprache mit 
dem behandelnden Arzt*

•	 Anleitung des Personals und 
der Kunden beim Versorgungs-
wechsel

•	 enge persönliche Begleitung für 
unsere Kunden und Unterstüt-
zung in der ersten Zeit nach der 
Stomaanlage

•	 Beratung bei Problemen und 
Aufzeigen alternativer Versor-
gungsmöglichkeiten

•	 Hinweise zur Ernährung

* nur nach Verordung durch 
den Arzt und Genehmigung der 
Krankenkasse

Wunde

Besonders bei älteren Menschen 
geht die Wundheilung meist lang-
sam und mühsam voran. 

Eine fachgerechte Wundversorgung 
durch kompetente Wundexperten ist 
dann eine wichtige Maßnahme. 

Ob Dekubitus bei bettlägerigen 
Patienten, Ulcerus bei Menschen 
mit schweren Venenleiden oder 
eine schlecht heilende Wunde bei 
Diabetikern. 

Ein individuell angepasstes Versor-
gungskonzept in enger Abstimmung 
mit dem versorgenden Pflegedienst 
und behandelnden Hausarzt ist 
extrem wichtig.

Unsere Leistungen

•	 Anpassung des Verbandmateri-
als an die jeweiligen Wundver-
hältnisse, in Absprache mit dem 
behandelnden Hausarzt (nur 
nach schriftlichem Auftrag 
des Arztes, Betreuers oder 
Angehörigen)

•	 Anleitung beim Verbandwechsel 
und Unterstützung bei der sach 
und fachge rechten Dokumen-
tation

•	 Unterstützung beim Schmerz-
management in Absprache mit 
dem behandelnden Arzt

•	 Beratung bei Problemen und 
Aufzeigen alternativer Versor-
gungsmöglichkeiten


